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Wirkung:

Gefördert im Rahmen des URBAN II-
Programmschwerpunktes 2:

Zielgruppe:

Maßnahme 2.5:

Ansprechpartner Projekt:

Forschungs- und Entwicklungszentrum der 
Fachhochschule Kiel GmbH

! Verbesserung der beruflichen 

Chancengleichheit von 

sehbehinderten Menschen 

! Erlangung von Problemlösungs-

kompetenzen

Aktivierung der endogenen Humanpotenziale 

im Ostufer-Stadtgebiet und Initiierung von 

Schlüsselimpulsen für die lokale Wirtschaft

Sehbehinderte Menschen aus 

dem Fördergebiet

Förderung von zukunftsorientierter, bedarfs-

gerechter Qualifizierung und Beschäftigung 

sowie der Befähigung zur Existenzgründung 

in Bereichen, die durch andere Förder-

instrumente nicht abgedeckt werden

Projektleitung:

Professor Dr. Bernd Vesper

Tel: 0431-210 45 20

Bernd.Vesper@fh-kiel.de

Projektträger:

F&E-Zentrum FH Kiel GmbH

Christian Wantrupp

Tel: 0431-218 44 46

Christian.Wantrupp@

fh-kiel-gmbh.de

www.fh-kiel-gmbh.de
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Durchführung:  

Oktober 2006 

bis April 2008

Finanzierung:

107.152 € URBAN II

107.152 € F & E-Zentrum

214.304 € gesamt 
Beschreibung:

Menschen mit Sehbehinderungen fällt es besonders 

schwer, einen adäquaten Arbeitsplatz zu finden. Bereits 

bei der Ausbildung ist es schwierig, einen Platz zu fin-

den, der der Behinderung gerecht wird. Das Projekt 

„Barrierefreie Kommunikation“ im Zentrum für barriere-

freie Informationstechnologie an der Fachhochschule 

Kiel möchte denjenigen helfen, die sehbehindert sind 

und gerne den Umgang mit den modernen Kommuni-

kations- und Informationstechnologien lernen möchten. 

Zusätzlich zur Schulung im Umgang mit Computern und 

in der Anwendung der gängigen Software werden die 

Teilnehmenden individuell beraten, und es wird ein 

adressatenbezogenes Schulungsangebot ausgearbeitet. 

Der Unterricht wird in kleinen Gruppen durchgeführt, 

um optimale Lern-Voraussetzungen zu haben.


